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Liebe Leserinnen und Leser,
zusammen mit der Ev.-luth.
Kirche St. Thomas, dem Cari­
tasverband Wolfenbüttel, der
Ostfalia – Hochschule für an­
gewandte Wissenschaften und
die Wolfenbütteler Baugesell­
schaft mbH kurz die WoBau
hat unsere Pfarrei ein Stadt­
teilnetzwerk im Nord-Osten von
Wolfenbüttel gegründet, um ge­
meinsam etwas im Stadtteil zu
bewegen.
Nun lädt das Stadtteilnetz­
werk zu einer interessanten
Infoveranstaltung zu den "Neu­
en Entwicklungen im Stadt­
teil" am Donnerstag, 6. Okto­
ber um 18 Uhr in den Gemein­
desaal von St. Ansgar ein.
Auch Bürgermeister Ivica Lu­
kanic wird dabei sein. Es geht
darum, aus den verschiedenen
Perspektiven und mit den ver­
schiedenen Möglichkeiten Ide­
en zusammenzutragen und so
den Zusammenhalt zwischen
den Bewohnern des Stadtteils
zu stärken. Deshalb sind auch
weitere Anregungen der Teil­
nehmer sehr erwünscht. Es
wird um eine kurze Anmel­
dung bei Frau Koechy (Tel.:
05331-975113) gebeten. Aber
auch Kurzentschlossene sind
herzlich willkommen!
Vielleicht haben Sie ja Lust,
sich einzubringen.
Möge Gott Sie und Ihre Lieben
mit seinem Segen begleiten!
Ihre
Christiane Kreiß und
Pfarrer Matthias Eggers
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 Lob ist so wichtig!
Kleine Kinder, große Leute:
alle brauchen es.

Bestärkung braucht jede und jeder.
Bedenklich ist die Sucht
nach „Likes“ und Anerkennung.

Befreiend dagegen das Wissen,
getan zu haben,
was zu tun war.

Befreit durch Gottes Wort,
befreit,
das Notwendige, das Gute zu tun.

Nicht mehr und nicht weniger.

Dorothee Sandherr-Klemp (zu Lk 17,5-10)
aus: Magnificat. Das Stundenbuch 10­
/2022, Verlag Butzon & Bercker, Keve­
laer; www.magnificat.de In: Pfarrbriefs­
ervice.de

Nicht mehr und nicht weniger

Die Apostel waren nicht ungläubig, aber ihr Glaube war noch schwach, das hat
ihnen Jesus wiederholt bescheinigt. Einem schwachen Glauben aber fehlt es an
Mut und Zuversicht. Die Bitte „Stärke unseren Glauben“ gilt zu allen Zeiten. – Was
im zweiten Teil dieses Evangeliums vom Herrn und seinem Knecht gesagt wird,
spiegelt eine soziale Situation, die uns unerträglich erscheint. Jesus setzt sich da­
mit hier nicht auseinander. Er will den Jüngern sagen, dass sie mit ihrer Arbeit
keinen Anspruch vor Gott erwerben. Dass der Jünger zur Arbeit für Gott gerufen
wurde und dass er sie tun konnte, ist Geschenk Gottes. Das darf ihm genügen.

27. Sonntag im Jahreskreis

Peter Heldt

Hallo Lukas,
was willst du uns mit deiner Erzäh­
lung sagen und mit auf den Weg
geben?

Das Lukasevangelium (Lk) folgt ei­
nem damals literarisch bekannten
Plan: Es beschreibt das öffentliche
Auftreten Jesu als einen Weg hin
nach Jerusalem, wo sein Leben vor­
dergründig enden wird, mit seiner
Auferweckung die Sohnschaft Got­
tes aber danach offenbar werden
wird. Seine vorangestellte Kind­
heitsgeschichte soll verdeutlichen,
dass er das von Geburt an war. In
der heutigen Geschichte, die ein­
gereiht ist in Gleichnisse, geht es
um die Kraft des Glaubens und ein
offenbar schon zu seiner Zeit er­
kennbares Missverständnis, dass vom
Glaubenden Lohn dafür erwartet
werden kann.

Lukas bringt durch seine kunstvoll
inszenierten Situationen Jesus in
die Rolle des Vermittlers einer hei­
ligen Botschaft: Lohn hat man,
wenn man den Glauben von und
an Jesus Christus annimmt, nicht
zu erwarten. Es ist eine Gnade, ihn
empfangen zu haben. Pflicht hin­
gegen ist es, ihn weiterzugeben
und zu verkünden, einfach dienst­
bar zu sein.
Johannes bringt diesen Gedanken
in der Geschichte der Fußwaschung
durch Jesus an seinen Jüngern un­
ter und macht ihn damit zu einem
„Diener seiner Diener“. Das war
und bleibt eine Zumutung für die
Apostel früher und ihre Nachfol­
ger – auch heute noch!

Hallo Lukas! 

©Markus Weinländer In: Pfarrbriefservice.de

In jener Zeit
5 baten die Apostel den Herrn: Stärke
unseren Glauben! 6 Der Herr erwi­
derte: Wenn ihr Glauben hättet wie
ein Senfkorn, würdet ihr zu diesem
Maulbeerbaum sagen: Entwurzle dich
und verpflanz dich ins Meer! und er
würde euch gehorchen. 7 Wenn einer
von euch einen Knecht hat, der pflügt
oder das Vieh hütet, wird er etwa zu
ihm, wenn er vom Feld kommt, sagen:
Komm gleich her und begib dich zu
Tisch? 8 Wird er nicht vielmehr zu
ihm sagen: Mach mir etwas zu essen,
gürte dich und bediene mich, bis ich
gegessen und getrunken habe; da­
nach kannst auch du essen und trin­
ken. 9 Bedankt er sich etwa bei dem
Knecht, weil er getan hat, was ihm
befohlen wurde? 10 So soll es auch
bei euch sein: Wenn ihr alles getan
habt, was euch befohlen wurde, sollt
ihr sagen: Wir sind unnütze Knechte;

wir haben nur unsere Schuldigkeit
getan.

Aus dem heiligen Evangelium nach Lukas
Lk 17, 5–10
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Über 50 Messdienerin­
nen und Messdiener ha­
ben sich vom 23.09. bis
zum 25.09.2022 wieder
zum alljährlichen Mi­
nistranten-Wochenende
getroffen. Es stand un­
ter dem Thema “Nächs­
tenliebe”. Die Kinder ha­
ben sich dazu in Klein­
gruppen über Situatio­
nen im Alltag ausge­
tauscht, Texte erarbei­
tet und daraus Fürbit­
ten und kleine Anspiele
für den Abschlussgot­
tesdienst am Sonntag
entwickelt. Außerdem 
wurden aber auch T-S­

hirts gefärbt, Grußkarten gebastelt
und Origami ausprobiert. Ein ganz
besonderes Highlight war die Disco
am Abend, in der die neue Lichttech­
nik und die Nebelmaschine erprobt
wurden. Alle, auch die Jüngsten, ha­
ben zusammen getanzt und gefeiert!

Ministrantenwochenende 2022

Am letzten Sonntag wurde in der
Vorabendmesse in Dorstadt das Pa­
tronatsfest „Hl. Kreuz“ gefeiert. Es
war die erste Sonntagsmesse in
Dorstadt nach einer langen Zeit,
wurde während der Pandemie doch
nur die große Kirche St. Peter und
Paul in Heiningen genutzt. Zahlrei­
che Besucher waren gekommen.

Während des Gottesdienstes wurde
Frau Jutta von Eick als Wortgottes­
dienstleiterin und Kommunionhel­
ferin beauftragt.
Nach dem Gottesdienst ließen es
sich fast alle mit Salaten und Ge­
grilltem schmecken und konnten
sich noch in Gesprächen austau­
schen. VIELEN DANK AN DIE VIELEN
HELFER, DIE DIESES FEST ERMÖG­
LICHT HABEN! Euer Einsatz hat sich
gelohnt. Es war sehr schön!

Patronatsfest in Hl. Kreuz

Am Mittwoch, 5. Oktober, um 19.00
Uhr sind alle in den großen Saal
des Roncallihauses eingeladen.
Father Gerald wird seine Disserta­
tion vorstellen:
Das Theologoumenon der "Ahnen­
schaft" Christi im Kontext der Sa­
kramententheologie. Eine Studie
zur afrikanischen "Theologie der
Taufe" in den Werken von Charles
Nyamiti.

Father Gerald 
stellt seine 

Dissertation vor

Der Frauenkreis von St. Ansgar
trifft sich am Mittwoch den 5. Ok­
tober um 16 Uhr in der St. Ansgar
Kirche zum Rosenkranzgebet und
anschließendem Beisammensein im
Gemeindezentrum.

Frauenkreis 
St. Ansgar

An jedem Mittwoch im Oktober
beten wir gerne

mit Ihnen um 15.30 Uhr
den " Lichter Rrosenkranz" im

"Raum der Stille"
in der St.-Petrus-Kirche.

Glaubensgespräch 
für Frauen



Füreinander sorgen
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27. Sonntag im Jahreskreis 
Caritaskollekte -einzige Kollekte- 

Samstag, 1. Oktober
 Hl. Theresia vom Kinde Jesus 

14.00 St. Petrus, Taufe 

18.00 St. Joseph, 
Hl. Messe zu Erntedank
Intention für die Pfarrei 

Sonntag, 2. Oktober 
9.30 St. Ansgar,

 Hl. Messe zu Erntedank
f.++ Johannes Deisling 

und Tochter Regina 
9.30 Heilig Kreuz, Wort-Gottes-Feier

zu Erntedank
 

11.00 St. Petrus, 
Familienmesse zu Erntedank, 

Intention für die Pfarrei
anschließend Sonntagstreff

 

Dienstag, 4. Oktober 
Hl. Franz von Assisi 

7.15 St. Petrus, Morgenlob 
10.30 Seniorenheim Steinhäuser 

Gärten, Hl. Messe 
12.00 St. Petrus, Stille Anbetung 

Mittwoch, 5. Oktober 
7.15 St. Petrus, Morgenlob 
8.45 St. Petrus, Hl. Messe 

12.00 St. Petrus, Stille Anbetung 
15.30 St. Petrus, Lichter Rosenkranz

im Raum der Stille 
16.00 St. Ansgar, Rosenkranzgebet 

Donnerstag, 6. Oktober 
Hl. Bruno 

7.15 St. Petrus, Morgenlob 
12.00 St. Petrus, Stille Anbetung 

Freitag, 7. Oktober
 Gedenktag 

Unserer Lieben Frau vom Rosenkranz
 7.15 St. Petrus, Morgenlob 

12.00 St. Petrus, Stille Anbetung 
16.00 St. Joseph, Herz- Jesu-Andacht

mit Aussetzung 
17.30 St. Petrus, Herz-Jesu-Messe 

28. Sonntag im Jahreskreis 
Kollekte für die Pfarrei 

und den Kirchort 

Samstag, 8. Oktober 
11.00 St. Petrus, Taufe Spiegler 
18.00 Heilig Kreuz, Hl. Messe 

Sonntag, 9. Oktober 
9.30 St. Joseph, Hl. Messe
Intention für die Pfarrei 

10.00 St. Ansgar, Wort-Gottes-Feier
für Familien mit Tauferinnerung 

11.00 St. Petrus, Hl. Messe
f. + Bogdan Was 

15.00 St. Petrus, Taufe 
16.00 St. Ansgar, Konzert 
mit Orgel und Trompete

Gottesdienstordnung vom 1. bis 9. Oktober 2022

St. Petrus
Harztorwall 2, 38300 Wolfenbüttel
Tel.: 05331/920310
Montag: 9.30 - 12.00 Uhr
Dienstag: 11.00 - 13.00 Uhr
Mittwoch: 9.30 - 10.15 Uhr
Donnerstag: 15.00 - 18.00 Uhr
Freitag: 9.30 - 12.00 Uhr

St. Ansgar
Waldenburger Straße 1a
38302 Wolfenbüttel
Tel.: 05331/975110
Dienstag: 11.00 - 12.00 Uhr
Donnerstag: 10.00 - 12.00 Uhr

St. Peter und Paul
Dorfstr. 1
38312 Heiningen
Tel.: 05334/6720
St. Joseph
Neue Str. 6
38170 Schöppenstedt
Tel.: 05332/ 98905

Pfarrbüros
Öffnungszeiten Für die Wahlen am 12./ 13. Novem­

ber hängen weiter die vorläufigen
Kandidatenlisten aus. Diese können
gerne durch Vorschläge  an den
Wahlvorstand (christiane.kreiss@bis­
tum-hildesheim.net oder Tel.:
920322) ergänzt werden.

Ebenso ist eine Wählerliste aufge­
stellt worden ist. Diese enthält die
Namen aller Wahlberechtigten un­
ter Angabe des Hauptwohnsitzes.
Alle Wahlberechtigten haben das
Recht, die Richtigkeit und Vollstän­
digkeit ihrer in der Wählerliste ein­

getragenen personenbezogenen Da­
ten zu prüfen. Zu diesem Zweck kön­
nen Sie bei Christiane Kreiß bis zum
10. Oktober persönlich Auskunft aus
der Wählerliste, beschränkt auf die
eigenen personenbezogenen Daten,
verlangen. Es wird darauf hingewie­
sen, dass Einsprüche gegen die Wäh­
lerliste nach Ablauf der vorgenann­
ten Frist unzulässig sind.

Gremienwahlen

In dieser Woche bleibt das Pfarr­
büro von St. Ansgar wegen Urlaub
am Dienstag geschlossen.

Änderung!

Um die Kirchen an Weihnachten
mit Weihnachtsbäumen schmücken
zu können, suchen wir Tannenbäu­
me: Für St. Ansgar eine Tanne ger­
ne breit und 4m hoch, für St. Petrus
eine Tanne schmal und 4m hoch
und dazu zwei kleinere Tannen von
je 2m.

Tannen für 
Weihnachten!


